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Mit Ottakar durch Ottakring

Ronni hat heute eine einfache Hausübung. Er soll nur das Wappen von Ottakring richtig anmalen. Angeblich ist es auf mehreren Häusern in der Nähe der Schule zu sehen. Allerdings trifft Ronni auf dem Heimweg seinen besten Freund und vergisst völlig, nach dem Wappen Ausschau zu halten. Nun ist es schon spät, und eigentlich Zeit für’s Bett. Ronni starrt auf das Blatt und wäre auch beinahe schon eingeschlafen, als er plötzlich in seiner Schultasche ein komisches Knistern hört. Neugierig öffnet er die Tasche. Zwischen den Heften schaut etwas Rotes hervor. Und dann hört er auch noch etwas…
	Zwerg:


	(ruft)

He, Ronni! 

Hilf mir doch bitte 

hier heraus!


	
	

	Ronni  fällt vor Schreck fast vom Sessel.  Aber da hört er die Stimme schon wieder.



	Zwerg:
	Hab keine Angst! 

Ich will dir doch nur helfen.


	
	

	Ronni:
	(ängstlich)

Zuerst will ich wissen, 

wer du bist
und wieso du 

meinen Namen kennst.


	
	

	Zwerg:
	Dein Name steht doch hier

auf allen Dingen. 

Ich heiße übrigens Otakar 

und bin der Bezirkszwerg.
Du hast mich eigentlich 

heute in der Schule

schon einmal gesehen.


	
	

	Ronni:
	Das glaube ich nicht.


	
	

	Zwerg:
	Dann schau noch einmal 

genau auf deinen Bezirksplan.


	
	

	Ronni holt vorsichtig seinen Plan aus der Tasche, lässt ihn aber gleich wieder fallen, denn daran hängt eine winzige Gestalt. Bei dem Fall landet der Zwerg genau auf dem Plan.


	Ronni:
	Wow! 
Du passt ja genau 
in unseren Bezirk hinein.
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Zwerg auf dem Plan

	Zwerg:
	Genau! 

Die Umrisse von Ottakring 

sehen aus wie ich. 

Immer muss ich hier

ganz ruhig liegen.

Ich kann dir sagen,

auf einem Rucksack zu schlafen
ist nicht gerade bequem. 
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Umriss von Ottakring 
(ohne Zwerg)

	Ronni:
	Wie heißt du noch mal?

	
	

	Zwerg:
	Otakar.


	
	

	Ronni:
	Das klingt aber komisch. 

Fast ein bisschen 
wie Ottakring.


	
	

	Zwerg:
	Gut mitgedacht!

Von diesem Namen 

kommt der Name Ottakring.


	
	

	Ronni:
	(schon mutiger)

Wenn du so viel 

über Ottakring weißt,

kannst du mir vielleicht helfen,

das Wappen richtig anzumalen.


	
	

	Zwerg:
	Welchen Teil?

Den von Ottakring 

oder den von Neulerchenfeld?


	
	

	Ronni:
	Ach ja!

Der Bezirk Ottakring 

entstand aus zwei Dörfern.


	
	1892 

werden

Ottakring 

und 

Neulerchenfeld 

zum 

16. Bezirk

	Zwerg:
	Richtig!

Vor ca. 100 Jahren

wurden die beiden Vororte

Ottakring und Neulerchenfeld
zum 16. Wiener Gemeindebezirk vereinigt. 


	
	

	Ronni:
	Welche Hälfte des Wappens 
gehört zu welchem Teil?


	
	

	Zwerg:
	Die linke Hälfte
gehört zu Ottakring.

Die drei grünen Hügel zeigen, 

dass es in Ottakring

viele bewaldete Berge gibt.

Der rote Schild mit dem weißen Kreuz

und die Abtmütze erinnern daran,

dass Klosterneuburg einmal 

dieses Gebiet gehörte .
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	Ronni:
	Die rechte Hälfte gehört daher

zu Neulerchenfeld.


	
	Ottakring       Neulerchenfeld

	Zwerg:
	Genau!

Der goldene Baum ist eine Lärche.

Und die drei goldenen Vögel

heißen auch Lerchen.


	
	

	Ronni:
	Toll!

Das merke ich mir ganz leicht.

	
	

	Ronni beginnt, das Wappen in den richtigen Farben zu bemalen. Da bemerkt er, dass der Zwerg Otakar gehen will. 


	Ronni:
	(ruft)
Halt!

Wo willst du denn hin?

	
	

	Zwerg:
	Ich werde bei dieser Gelegenheit
einen kleinen Spaziergang machen.

Ich war schon so lange

nicht mehr hier.

	
	

	Ronni:
	(ganz begeistert)

Darf ich mitkommen?


	
	

	Zwerg:
	Sehr gerne!

Zu zweit macht alles mehr Spaß.
Komm, nimm meine Hand

und mach die Augen zu.


	
	

	Ronni nimmt die kleine Hand von Otakar. Da fühlt er sich plötzlich ganz leicht. Er spürt einen Luftzug und rundherum wird es ganz hell. 
Als er die Augen wieder öffnet steht er mitten in einem Dorf, durch das ein kleiner Bach fließt. Er sieht viele alte Häuser, Weinberge und Kühe.


	Ronni:
	(verwirrt)
Wo sind wir?


	
	

	Zwerg:
	In Ottakring.


	
	

	Ronni:
	Aber das sieht ganz anders aus.


	
	

	Zwerg:
	Ja, wir sind auch 

1 000 Jahre zurück gereist.

Damals entstand der 
alte Ort
mit seiner Lamprechtskriche.

Die Menschen lebten 

vom Weinbau und der Milchwirtschaft.

Heute ist hier der Friedhof. 


	
	ALTER ORT 

entstand
vor ca. 1 000 Jahren
heute:

FRIEDHOF

	Ronni:
	Da kann etwas nicht stimmen.

Auf dem Friedhof 

gibt es keinen Bach.


	
	

	Zwerg:
	(bewundernd)

Dir entgeht wirklich nichts.
Heute fließt der Bach unterirdisch.

Er ist Teil des Kanalnetzes.


	
	OTTAKRINGER BACH 
fließt
 unterirdisch

	Ronni:
	(angewidert)

Hier stinkt es aber grauslich.


	
	

	Zwerg:
	Ja, damals gab es keine Müllabfuhr.

Darum warfen die Menschen

den Abfall in den Fluss. 

Dadurch entstanden immer wieder

arge Seuchen.

Komm wir gehen weiter.

Entlang des Baches gibt es 

noch weitere Siedlungen.


	
	schwere Zeiten für die Ottakringer durch
· Brandschatzungen

· feindliche Horden

· Seuchen

· Missernten

· Pest

	Ronni spürte wieder den Luftzug und wenige Sekunden später stand er in einem anderen Dorf.




	Zwerg:
	Jetzt sind wir in
Alt- Ottakring.
Es entstand erst vor 500 Jahren.

	
	ALT- OTTAKRING
entstand
vor ca. 500 Jahren

	Ronni:
	He!

So heißt die Kirche,

in der unsere Schulmessen stattfinden.
	
	heute:
Gebiet um Kirche 
Alt- Ottakring

	Zwerg:
	Genau dort war Alt- Ottakring.

Die Kirche damals hieß St. Wolfgang.

Nun lass uns aber

noch etwas weiter dem Bach entlang

und Richtung Gegenwart reisen.


	
	

	Und schon steht Ronni wieder in einem anderen Dorf. Hier sieht es aber schon etwas anders aus.  



	Ronni:
	Wo befinden wir uns jetzt?


	
	

	Zwerg:
	Wir befinden uns in 
Neu- Ottakring
vor ca. 150 Jahren.

Hier gibt es nicht nur Bauern
sondern auch 

viele Handwerker und Arbeiter.

Heute ist hier die Wattgasse. 

Jetzt müssen wir uns aber beeilen.


	
	Neu- Ottakring
entstand
vor ca. 150 Jahren
heute: 
Gebiet um Wattgasse

	Ronni: 
	Wieso?


	
	NEULERCHENFELD
entstand

vor ca. 300 Jahren

heute:

Gebiet um den Brunnenmarkt


	Zwerg:
	Ich möchte mit dir ins Thaliatheater.

Dazu müssen wir aber 

nach 

Neulerchenfeld.
Es entstand 

vor ca. 300 Jahren.

Heute ist dort der Brunnenmarkt. 


	
	

	Und schon nimmt Otakar wieder Ronnis Hand und im nächsten Moment hört Ronni wunderbare Musik.



	Ronni:
	(etwas laut)

Wow, ist das schön!


	
	Richard Wagner:
berühmter Komponist

	Zwerg:
	(flüstert)

Psst!

Das ist die Oper „Tannhäuser“

von Richard Wagner.

Das ist die erste Vorstellung in Wien.


	
	

	Noch ganz berauscht von der schönen Musik kommen die beiden aus dem Thaliatheater.



	Zwerg:
	Schade, 

dass es dieses Theater

nicht mehr gibt.

Nur noch eine Straße

hat den gleichen Namen.


	
	

	Ronni:
	Irgendwie hab ich jetzt 

Hunger und Durst.


	
	

	Zwerg:
	Das trifft sich gut.

In Neulerchenfeld gibt es

sehr, sehr viele Wirtshäuser.
	
	

	Otakar beginnt zu kichern.



	Ronni:
	Was ist so lustig?


	
	

	Zwerg:
	(kichernd)

Neulerchenfeld hat einen Spitznamen,

weil es hier

so viele Gasthäuser gibt.

Man nennt es „größtes Wirtshaus 

des heiligen römischen Reiches“.


	
	

	Das findet auch Ronni witzig und lachend gehen die beiden weiter.



	Ronni:
	Hör nur!

Aus diesem Gasthaus kommt auch Musik.

	
	

	Zwerg:
	Das sind sicherlich 

die berühmten „Schrammeln“.


	
	

	Ronni:
	Was ist denn das da vorne

für eine komische Mauer
mit einem Graben davor?


	
	

	Zwerg:
	Das ist der Linienwall.


	
	Linienwall von oben

	Ronni:
	Den habe ich aber 

noch nie gesehen.


	
	

	Zwerg:
	Kannst du auch nicht,

denn es gibt ihn nicht mehr.

Er wurde vor ca. 300 Jahren erbaut.

und sollte Wien 

vor feindlichen Angriffen schützen.


	
	

	Ronni:
	Aha,

aber was

gibt es jetzt hier? 


	
	früher: Linienwall (
heute: Gürtel

	Zwerg: 
	Eine sehr breite Straße: den Gürtel.

Hier ist der 16. Bezirk zu Ende.


	
	

	Ronni:
	Natürlich!

Hier fährt doch auch die U6, oder?


	
	

	Zwerg:
	Du wei ßt wirklich viel.

Nun lass uns aber 

mit der Pferdebahn

wieder nach Hause fahren.


	
	

	Ronni:
	Ach, schon?


	
	

	Zwerg:
	Die Pferdebahn ist nicht schnell.

Wir können noch einiges sehen.


	
	

	Leider gibt es in der Pferdebahn keine Plätze mehr und die beiden müssen stehen. Langsam geht es die Thaliastraße entlang. Bei der nächsten Haltestelle am Richard Wagner Platz erkennt Ronni ein Haus.


	Ronni:
	(ruft aufgeregt)

Das ist doch das Amtshaus!

Ist dieser Platz nicht 

nach diesem berühmten Komponisten benannt?


	
	AMTSHAUS
mit BEZIRKSVORSTEHUNG
am

RICHARD WAGNER PLATZ

	Zwerg:
	Jetzt bin ich aber beeindruckt.

Mal sehen, ob du

die nächste Halstestelle auch kennst.

	
	

	Je länger die Pferdebahn fährt, desto weiter kommen Otakar und Ronni in die Gegenwart zurück.  Schön langsam kommt Ronni alles wieder sehr bekannt vor. Die nächste Haltestelle ist am Schuhmeier Platz.


	Ronni:
	Hier war ich schon oft.

Hier gibt es eine Bücherei.


	
	

	Zwerg:
	Dieser Platz wurde 

nach dem Politiker 

Franz Schuhmeier benannt.  

Er setzte sich sehr

für die Arbeiter ein.

	
	FRANZ SCHUHMEIER
Politiker

	Ronni staunt ganz schön, wie viele bekannte Menschen in seinem Heimatbezirk lebten. Aber Otakar kennt noch mehr.


	Zwerg:
	Weißt du eigentlich, 

dass es in diesem Bezirk

eine richtige Fee gab?

 
	
	

	Ronni:
	(ungläubig)

Eine Fee?

Die gibt’s doch nur im Märchen.


	
	

	Die Pferdebahn bleibt stehen und die beiden steigen aus. Nur ein kleiner Fußmarsch trennt die beiden von Ronnis Wohnung.



	Zwerg:
	Hier siehst du den Beweis,

dass es sie wirklich gab.


	
	

	Otakar zeigt auf ein Gebäude, das Ronni ganz genau kennt, denn hier arbeitet seine Mutter.



	Ronni:
	Das ist doch das Wilhelminenspital.


	
	

	Zwerg:
	Genau!

Es wurde nach einer Frau benannt,

die viel Geld für den Bau spendete.

Sie hieß Wilhelmine von Montleart.

Sie kümmerte sich auch 

um Arme und Kinder.


	
	

	Ronni:
	(gähnt)

Fee war also nur ein Spitzname.

	
	

	Zwerg:
	Ja!

Aber ich glaube,

du gehörst jetzt ins Bett.

	
	

	Otakar nimmt Ronni noch einmal bei der Hand und im nächsten Moment liegt Ronni schon  gemütlich in seinem Bett.

In der Früh hat Ronnis Mutter einige Mühe, ihren Sohn aufzuwecken. Ronni reibt sich verschlafen die Augen. Das war doch heute ein seltsamer Traum. Dabei fällt sein Blick auf das Bezirkswappen. Es liegt fertig auf dem Tisch. Auf dem Boden liegt der Bezirksplan. Oder war es doch Wirklichkeit?  


